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Freymüthigen und Wahrhaften beyzubringen suchen ;
M Iiercreyen, alle unnöthigen und kostspieligen Ne--

benbedürfnisse müssen sie als lächerlich und thöricht

ansehen. Wahrer einfacher Natursinn, die« sey

ihre Regel. Das Natürliche ist allein schön, im
Gespräche wie im übrigen Betragen ; mächtiger als alle

Gelehrsamkeit wirkt die Sympathie der Empfindungen

Herz zu Her; — Mit aller auswcndigge-

lernten Weisheit geht es am Ende, wie mit den

Büchern sie verfällt in Staub und Vergessenheit,

aber was von der Natur selbst eingegeben war, das

bleibt, und findt Verehrer bey allen Völkern und in

allen Zeitaltern.,,

Nachrichten.

es wird zum Verlebn en angetragen ein großer Keller

mit vier Lügerfüsscrn.

Es werden zum Kam angetragen neue Komodcn und

Schreibtische, bey Herrn Hirt Marchand zu besichtigen.

Gant.
Ars Hein Joseph scl, Sohn von Boningen Vogte»

Büchburg.

Die Tabackspftife.
„Gott grüß euch, Merk — schmeckt das Pfeifchen!

Weißt her l - Ein Blumentopf
Won rothem Thon mit goldncn Reifchen l -
Was wollt ihr für den Kopf

O Herr, den Kopf kann ich nicht lassen!

Er kömmt vom brüvsten Mann
Der ihn, Gott weiß es, einem Bässen

Bey Belgrad abgewann.
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